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K  U  R  Z  F  A  S  S  U  N  G 
1. Das Ziel: Verbesserte Ausnutzung der Bin-
nenwasserstraßen 
Die „Richtlinien und Empfehlungen für Binnenschiff-
fahrtsinformationsdienste“ der PIANC definieren die 
Ziele der Binnenschifffahrtsinformationsdienste:  
• Verbesserungen der Sicherheit der Binnenschiff-
fahrt im Sinne der Gefahrenabwehr 
• Verbesserungen der Wirtschaftlichkeit der Binnen-
schifffahrt 
• Verbesserungen der Umweltfreundlichkeit der Bin-
nenschifffahrt 
Diese Ziele beinhalten eine verbesserte Ausnutzung 
der Binnenwasserstraßen, ohne gleichzeitig Einbußen 
bei der Sicherheit hinnehmen zu müssen. 
Vor dem Hintergrund der europaweiten Restriktionen 
öffentlicher Haushalte hilft eine verbesserte Ausnutzung 
der bestehenden Wasserstraßeninfrastruktur, die Wett-
bewerbsfähigkeit der Binnenschifffahrt gegenüber an-
deren Verkehrsträgern zumindest zu bewahren. Das 
Fahrrinneninformationssystem ARGO gehört zu 
Deutschlands Aktivitäten im Zusammenhang mit Bin-
nenschifffahrtsinformationsdiensten, um insbesondere 
diesem Ziel der verbesserten Ausnutzung gerecht zu 
werden. 
2. Wie unterstützt ARGO den Schiffsführer? 
An frei fließenden Flüssen mit ihren ständig wechseln-
den Wasserständen hat der Schiffsführer bei der Fest-
legung der Abladung vor der Reise immer einen Kom-
promiss zwischen Wirtschaftlichkeit und Sicherheit 
einzugehen. Wenn er sich dafür entscheidet, auf der 
sicheren Seite zu bleiben, muss er Abstriche bei der 
Wirtschaftlichkeit machen. Wenn er ein höheres Risiko 
eingeht, ist er ständig in der Gefahr, eine Grundberüh-
rung oder Festfahrung mit dem Zwang zum Leichtern 
zu erleiden.  
Die Entscheidung und die anschließende Durchführung 
der Reise würden ihm bedeutend leichter fallen, wenn 
er ein besseres Wissen über die Sohlengeometrie im zu 
durchfahrenden Flussabschnitt hätte. Da das Steigen 
und Fallen der Wasserstände jedoch keine linearen 
Prozesse sind, weil die Abflussquerschnitte entlang 
freifließender Flüsse in verschiedenen Flussabschnitten 
stark voneinander abweichen können, ist es zusätzlich 
notwendig, dem Schiffsführer entsprechend seinem 
individuellen Tiefenanspruch und den Pegelständen die 
fahrbaren Bereiche anzuzeigen. Dazu wird neben ei-
nem digitalen Geländemodell der Sohle auch ein Was-
serspiegellagenmodell benötigt.  
Diesen Erkenntnissen folgt die deutsche Wasser- und 
Schifffahrtsverwaltung des Bundes mit dem ARGO-
Ansatz. Das Fahrrinneninformationssystem ARGO ist 
entsprechend den Fachbegriffen der Binnenschifffahrts-
informationsdienste als ein Fahrwasserinformations-
dienst unter Einbeziehung taktischer Verkehrsinformati-
onen zu klassifizieren. 
3. ARGO – Eine Integration verschiedener Fach-
disziplinen 
Für die Entwicklung und den Betrieb des Fahrrinnenin-
formationssystems ARGO wurden sowohl das Exper-
tenwissen von Vermessungsingenieuren über die Ver-
wendung von Fächerecholoten, als auch jenes von 
Wasserbauingenieuren über den Aufbau numerischer 
hydraulischer Modelle benötigt.  
Um die Fahrwasserinformationen auch bei der Fahrt 
nutzen zu können, wird ein so genanntes Inland ECDIS 
(Electronic Chart Display and Information System) im 
Navigationsbetrieb verwendet, das den Anforderungen 
des Inland ECDIS Standards der Zentralkommission für 
die Rheinschifffahrt (ZKR) genügt. Darunter hat man 
sich eine Navigationsradaranlage mit unterlegter elekt-
ronischer Navigationskarte (= Inland Electronic Naviga-
tional Chart oder kurz Inland ENC gemäß vorgenann-
tem Inland ECDIS Standard), die das digitale Gelände-
modell der Sohle enthält, vorzustellen. Daher war auch 
das Wissen über Verkehrstechnik von äußerst wichtiger 
Bedeutung.  
Es muss erwähnt werden, dass die Einbindung des 
Wasserspiegellagenmodells in das Inland ECDIS eine 
rein deutsche Entwicklung und daher bisher noch nicht 
standardisiert ist. An Verbesserungen mit dem Ziel der 
internationalen Standardisierung wird weiterhin gearbei-
tet. 
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4. Die Zukunft: Absehbare Entwicklungen 
Die technische Ausrüstung, die gegenwärtig eingesetzt 
wird um den Dienst zu gewährleisten, kann verbessert 
werden. Im Fokus stehen insbesondere die automati-
sche Konvertierung des digitalen Geländemodells der 
Sohle in das Format der Inland ENC sowie die Erneue-
rungsintervalle der Informationen. Auch die Verwen-
dung neuer Möglichkeiten der Wasserspiegellagenmo-
dellierung ist angedacht. 
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